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TagespoMK.
Der 3. Deutsche Friedenskongreß wurde

am Samstag in Wiesbaden eröffnet . Der Geschäfts¬
bericht kann feststellen, daß die Sache des Frie ->
dens allenthalben im Vormarsch begriffen ist . Die
Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften haben ihren An¬
schluß vollzogen , und es ist begründete Hoffnung!
vorhanden , daß man jetzt auch in die Reichsstu-
dentenverbände eindringt . Zum Vorschlag der Ab¬
haltung eines Friedensfonntags hat sich eine An¬
zahl Pfarrer zustimmend geäußert . Auch steht zu
erwarten , daß 'bei 4>en kommenden Reichstagswahlen
die Zustimmung der Kandidaten zum Beitritt zur
interparlamentarischen Kommission recht zahlreich
erfolgen wird . — Um eine intensivere Propaganda
entfalten zu können, sollen als Zwischeninstanz zu
den Ortsgruppen und der Zentrale in Stuttgart
Unterverbände je nach Bedarf gebildet werden . Leb¬
haft beklagt wurde , daß die Zahl der Friedens¬
freunde in Nord - und Ostdeutschland immer noch so
gering ist , z . B . gehören der Ortsgruppe Berlin nur
450 Mitglieder an , in Posen ist überhaupt keine
vorhanden . Nach einem Referat über den „ Inter¬
nationalen Kinderaustausch" sprach sich der
Kongreß für eine fleißige Pflege dieser schätzens¬
werten Einrichtung aus . Bei der Neuwahl der Ge¬
schäftsleitung wurde einstimmig die Wiederwahl von
Stuttgart als Zentrale beschlossen.

- ' 2" ' H *

Der Verlauf der l 0 . Hauptversa m m lung
des Deutschen Flottenvereins bewies , daß
der Deutsche Flottenverein die schwere innere Krise,
in welche die Politik des Generals Keim ihn Hinein¬
getrieben hatte , völlig überwunden hat . - Der vom
Groß -Admiral v . Köster in seiner Rede über die
allgemeine Lage beleuchtete Jahresbericht für 1910
betont , daß die im vergangenen Jahre stark ge¬
fährdete Einigkeit im Verein wieder völlig herge¬
stellt sei . Trotzdem hat der Verein im letzten Jahre
eine schwere Zeit durchmachen müssen , namentlich
infolge der innerpolitischen Verhältnisse , und so ist
es nicht verwunderlich , daß eine Anzahl von Mit¬
gliedern den Verein verließ . Die Zahl der Haupt-
Ausschüsse ist unverändert 53 geblieben ; die Zahl
der Ortsgruppen hat sich um 4l vermindert und
beträgt jetzt 3335 . Die Zahl der Vertrauensmänner
verminderte sich um 37 und beläuft sich z . Zt . auf
2936 . Auch die Zahl der Einzel -Mitglieder ist zu¬
rückgegangen . Dafür hat sich aber die Zahl der
körperschaftlichen Mitglieder gehoben , so daß die
Gesamtzahl der Mitglieder von l 0l »7 563 auf
4031 339 gestiegen ist.

Von den Londoner Tr au e r f e i e r li ch
ketten find die fürstlichen Trauergäste in ihrer
großen Mehrzahl wieder heimgekehrt . Die Zarin-
Witwe bleibt noch eine Zeit lang bei ihrer Schwe¬
ster, der Königin - Mutter Alexandra . Der deutsche
Kaiser trat an Bord der Hohenzollern am gestrigen
Montag die Rückreise an . Der Monarch , der sich
über den Londoner Aufenthalt sehr befriedigt
äußerte , empfing im Buckingham-Palast Englands
größten Strategen , den Lord Kitchener, und hatte
mit ihm eine lange Unterredung . — Die „N . A . Z .

"
schreibt : In Deutschland werden die Kundgebungen
herzlicher Sympathie , die unserm Monarchen jen¬
seits des Aermel -Kanals zuteil geworden sind , mit
lebhafter Befriedigung ausgenommen . Die freund¬
liche Gesinnung , die bei so traurigem Anlaß auf
beiden Seiten hervorgetreten ist , möge drüben und
hüben die Ueberzeugung festigen , daß iveder auf
Politischem noch auf wirtschaftlichem Gebiete zwi¬
schen den beiden Nationen Schwierigkeiten denkbar
sind , die nicht bei gutem Willen und gegenseitigem
Verständnis überwunden werden könnten.

Der „Temps " bespricht die politische Bedeu¬
tung der Entsendung des Ministers des Auswär¬
tigen , Pichon , zu der Leichenfeier in London und

erwähnt die Unterhaltung des Kais ers mit
dem Minister . Das Blatt erklärt : „Man verrät
kein Geheimnis , wenn man sagt , daß beide ihr Ver¬
trauen in eine Zukunft des Friedens und der Ein¬
tracht ausgedrückt haben , die sich auf ehrenvolle
Ausgleiche stützt überall , wo solche Ausgleiche mög¬
lich sind . Frankreich und Deutschland haben seit
einigen Monaten diese Eintracht verwirklicht , ohne
ihrer Würde und ihrem Interesse etwas zu ver¬
geben . Um in gutem Einvernehmen zu leben , ge¬
nügt es , wenn sie auf diesem Weg ausharren .

"

Landesnachrichten.
Att «rrfleig , 24 . Mai.

- - Der heute hier stattgefundenen staatl . Be¬
zirksrindviehschauwaren 10 Farren und 20 Kühe
zugeführt . Dabei waren stattliche Zuchttiere ver¬
treten , welche teilweise mit Preisen bedacht wer¬
den konnten . Es erhielten

a ; für Farren je einen 2 . Preis mit 400
Mark : I . G . Waidelich, Farrenhalter in Garr-
weiler, Stadtgemeinde Haiterbach und Stadt¬
gemeinde Alten steig ; je einen 3 . Preis mit 80
Mark : Gemeinde Altensteig -Dorf und Gemeinde Ett-
mannsweiler ; einen 4 . Preis mit 60 Mark die Ge¬
meinde Gültlingen.

b : für Kühe je einen 2 . Preis mit 80 Mark:
Fr . Kalmbach , Garrweiler und A . Link,
Trölleshvf; je einen 3 . Preis mit 60 Mark:
Ehr . Bühle r , Schmied , Pier , I . Mößner,
H af e lsta l l e r h o f und Phil . Herdter , Eff-
ringen: je einen 4 . Preis mit 40 Mark : Karl
Silber, hier . Ehr . Braun , Spielberg,
Mich . B o h n e t , Bösin gen und Ang . Ru eff,
S p i clbe rg.

* Nagold , 23 . Mai . Das schwere Gewitter,
das am Sonntag nachmittag in manchen Orten
Württembergs nicht unbedeutenden Schaden durch
Hagelschlag verursachte , hat auch unseren Bezirk teil¬
weise betroffen . In Rohrdorf und Minders-
bach fielen Schlossen in beträchtlicher Größe und
richteten an den Obstbänmen und sonstigen Gewäch¬
sen nicht unbedeutenden Schaden an . Besonders soll
in Mindersbach der Schaden wesentlich sein. Am
Samstag erfolgte der Auftrieb auf die Jungvieh-
weide U n t e r s ch w a n d o r f . Annähernd sechzig
Rinder und l5 Fohlen wurden aufgetrieben.

* Wildberg, 24 . Mai . Der pensionierte Land¬
jäger I . Hörmann kann heute seine goldene Hoch¬
zeit feiern . Er ist 86 Jahre und seine erblindete
Frau 80 Jahre alt.

- Calw, 23 . Mai . Das neue E l e k t r i z i t ä t s
werk wird von der Firma Siemens -Schnckert in
Nürnberg erbaut werden . Zur Bewerbung um die
Ausführung waren 3 Firmen zugelassen worden:
außer Schuckert noch die Maschinenfabrik Eßlingen
und die Felten -Guilleaume Lahmeyer Werke . Letz¬
tere Firma forderte 80 000 Mk . , Eßlingen 76 000
Mk . und Schuckert 75 000 Mk . Der Zuschlag er
folgte an Schuckert, da diese Firma das billigste
Offert und die günstigsten Zahlungsbedingungen ge¬
stellt hatte . Der Dieselmotor zu dem Elektrizitäts¬
werk wurde an die Maschinenfabrik Augsburg um
19 375 Mk . , die Turbine an Voith in Heidenheini
um > 2 500 Mk . und die Centralpumpe an Gebrü¬
der Snlzer in Ludwigshafen um l 755 Mk . verge¬
ben . Der Plan zum Elektrizitätsgebäude wurde
von Prof . Schuster in Stuttgart ' von Nagold ge¬
bürtig ) begutachtet , damit auch den Forderungen
des Heimatschutzes Genüge geschehe. Das Gebäude
soll sich der Umgebung an der Nagoldbrücke beim
Hotel Waldhorn anpassen.

* Calw, 23 . Mai . Die Württ. Minister be¬
suchten gestern mit ihren Frauen die Bad - unH
Luftkurorte Lieben zell , Hirsau , Tcinach und
Zavelstein und kehrten abends wieder nach
Stuttgart zurück . In Althen gstett ist am
Samstag nach kurzer Krankheit der auch in weite¬
ren Kreisen bekannte Gemeindepsleger Weiß an
einem Herzschlag gestorben.

* Frendenftadt, 24 . Mai . In der zweiten Hälfte
der letzten Woche tagte hier die Christliche Stü¬
de n t e n k o n f e r e n z für Süddeutschland,
welche von ca . 250 Teilnehmern besucht war . —
In Wittlensweiler verunglückte beim Holz¬
laden Lammwirt Heinzelmann; er zog sich einen
schweren Unterschenkelbruch zu . — In Glatten»
fand am Freitag abend ein sehr zahlreich besuchter
Abschied für den nach Herrenalb verziehenden Pfar¬
rer Sturz statt . Der Scheidende war ca . acht
Jahre hier.

st Horb , 23 . Mai . Nach drückend schwüler Wit¬
terung verfinsterte sich am Samstag nachmittag ge¬
gen drei Uhr der Himmel derart , daß das Schlimmste
zu befürchten war . Während Donner und Blitz sich
entluden , fing es mit großen Tropfen zu regnen an,
und schließlich verwandelten sich diese in Hagel in
Größe von Kirschenkernen, ohne nennenswerten
Schaden anzurichten . In dem benachbarten Pfarr-
dorf Betra (Hohenzollern ) fiel der Hagel dichter
und in Größe von Haselnüssen.

st Tübingen , 23 . Mai . Der Volksverein Tüb¬
ingen und der liberale Verein Tübingen verschmol¬
zen sich in einer gemeinsamen Mitgliederversamm¬
lung zur Fortschrittlichen Volkspartei Tübingen.
Abg . Liesching trat als 4 . Vorstand zurück , an seine
Stelle wurde gewählt Rechtsanwalt Dr . Hayum , als
2 . Vorsitzender Prof . Dr . Götz , der bisherige Vor¬
sitzende des liberalen Vereins . Alle Mitglieder des
liberalen Vereins haben die Verschmelzung nicht
mitgemacht.

H Stuttgart , 23 . Mai . Wie dem Ministerium
des Innern bekannt geworden ist , nimmt die Fort¬
führung der Ortschroniken in den Gemeinden
nicht überall einen befriedigenden Fortgang . Die
K . Oberämter sind deshalb beauftragt worden , bei
gegebener Gelegenheit erneut die Gemeindebehörden
auf die Bedeutung der Ortschroniken hinznweisen.

! ! Stuttgart , 23 . Mai . Die in den Jahren
1882 und 1899 ausgegebenen R e i ch s kasf e n
scheine zu 50 Mark und die im Jahre l882
ausgegebenen Reichskassenscheine zu 2 0 Mark und
zu 5 Mark werden schon seit einiger Zeit in der
Weise ei nge zogen, daß die bei den Staatskassen
eingehenden Scheine von diesen nicht , wieder aus¬
gegeben werden . Reichskassenscheine zu 50 und 20
Mark werden künftig überhaupt nicht mehr in den
Verkehr gebracht werden , weil feit dem Jahre 1 906
auch Reichsbanknoten , die aus diese Beträge lauten,
iin Umlauf sind . Die älteren Reichskassenscheine zu
5 Mark sind durch neue Scheine , die das
Datum vom 31 . Oktober 1904 tragen , ersetzt »vor¬
dem : außerdem sind seit dem Jahre 1906 auch
Reichskassenscheine zu lo Mark im Verkehr . Zur
Beschleunigung des Einzugs der Reichskassenscheine
zu 50 Mark und 2o Mark und der im Jahre 1882
ausgegebenen Reichskassenscheine zu 5 Mark hat nun
der Bundesrar neuerdings beschlossen , daß diese
Scheine vom 4 . Januar 191 l an nur noch bei
der K . Preußischen Kontrolle der Staatspapiere ein¬
gelöst werden : diese Scheine werden daher von den
Staatskassen nur noch bis zum 3l . Dezember 4940
in Zahlung genommen oder gegen bares Geld einge¬
löst . Außerdem werden auch »rach dein 4 . Jan.
I91l jederzeit von den Staatskassen die sämtlichen
Reichsbanknoten , somit auch diejenigen zu 50 Mk.
und 20 Mk . in Zahlung genommen.

st Stuttgart , 22 . Mai . Eine starkbesuchte Ver¬
trauensmännerversammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspar tei in Marbach erklärte un¬
ter den gegebenen politischen Verhältnissen die
Aufstellung einer eigenen Kandidatur
bei der Ersatzwahl im zweiten württembergischen
Rcichstagswahlkreise für erforderlich.

Stuttgart , 23 . Mai . Am Samstag wurde
im Fenerbachtunnel ein Arbeiter von einem Roll¬
ivagen überfahren . Er ist an den erlittenen Ver¬
letzungen noch an» gleichen Tage in» Katharinen¬
hospital gestorben.

* Stuttgart , 24 . Mai . Am Montag früh sprang
eine 17 Jahre alte Modistin von hier in selbst¬
mörderischer Absicht in den unteren Anlagensee . sie



wurde von einem Schlvßgarlenpvrüsr noch lebend
an das Land gebracht.

* Stuttgart , 23 . Mai . Infolge der großen
Hitze wurden bei den letzten Hebungen des l . ^In¬
fanterieregiments (Königin Olga eine Anzahl -Sol¬
daten vom Hitzschlag getroffen.

* Ludwigsburg, 22 . Mai . Heute fand die
Einweihung des Denkmals von David Friedrich
Strauß statt.

st Bietigheim, 23 . Mai . Das Automobil, das
vor einigen

'
Tagen in Stuttgart gestohlen worden

ist , hat man hier in einem Hose aufgefunden. Der
Dieb war mit dem Wagen bis hierher gefahren
und hatte ihn dann infolge mehrfacher Beschädig¬
ungen in einem Hofe eingestellt mit dem Bemerken,
er wolle ihn reparieren lassen . Das Automobil,
blieb dann einige Tage stehen, ohne daß eine Re¬
paratur daran vorgenommen wurde oder sonst je¬
mand sich zeigte , um es abzuholen . Der rechtmäßige
Besitzer erfuhr gestern zufällig , daß sich hier ein
herrenloses Automobil befinde und er konnte sich
darauf überzeugen , daß es sich um sein Eigentum
handelt . Der Täter ist ermittelt worden.

st Knittlingen, OA . Maulbronn, 23 . Mai . Die
14jährige Tochter des Mundharmonikamachers Gann
war in der Nähe von Crailsheim im Dienst . Beim
Feueranmachen benützte das Mädchen Spiritus , der
in Brand geriet . Im Nu stand die Bedauernswerte
in Flammen und erlitt so schwere Brandwunden,
daß sie daran starb.

st Aalen, 23 . Mai . Der durch Verletzung der
linken Hand vor vierzehn Tagen leicht verunglückte,
Ende der vierziger Jahre stehende Bildhauer Wahl
ist an Wundstarrkrampf gestorben . - Im Alter von
82 Jahren wurde der verstorbene frühere .Handels¬
gärtner Alois Schmid . der weithin durch seine Nel¬
kenzucht bekannt war , zu Grabe getragen.

st Heuchlingen , OA . Aalen , 23 . Mai . Der
Schuhmacher Bareiß in Holzleuten Gemeinde Heuch¬
lingen fand beim Ausgraben eines Mauergruudes
etwa 75 meist silberne Münzen , größtenteils aus
der Zeit des 30jährigen Kriegs stammend . Sie schei¬
nen in einem gläsernen Gefäß vergraben worden
zu sein , denn unter den Münzen fanden sich viele
Glasscherben .

' Von einem Auswärtigen wurde ihm
bereits eine namhafte Summe geboten.

js Geislingen a. St ., 23 . Mai . Vorige Woche
geriet eine hiesige Handwerkersfran mit einer Nach¬
barin in Streit und regte sich dabei so auf , daß
sie in der Exaltation auf den Dachboden stieg und
sich erhängte . Der Mann , der die Frau sofort ver- '
mißte , fand sie auf und konnte sie noch so recht¬
zeitig abschneiden, daß sie vom Arzt wieder zum
Leben zurückgebracht werden konnte.

st Eybach, OA . Geislingen , 23 . Mai . In dem
sogenannten Kalthaus der Gräflich Degenfeld 'scheu
Schloßgärtnerei brach Feuer aus , das sich alsbald
auf den ganzen Dachstock verbreitete und das Ge¬
bäude schließlich bis auf den Grund einäscherte.
Als der Brandstiftung verdächtig wurde ein 16-
jähriger Gärtnerlehrling ins Verhör genommen , der
auch alsbald ein volles Geständnis ablegte , daß er
aus Rache gegen seinen Lehrherrn wegen einer vor
drei Wochen erhaltenen körperlichen Züchtigung ge¬
handelt habe .

' Er wurde an das Amtsgericht in
Geislingen äbgeliefert.

* Böhmenkirch, 23 . Mai . Mit den ersten Ar¬
beiten zum Wiederaufbau des abgebrannten
Teils ist begonnen worden.

* Nürtingen , 22 . Mai . Heute mittag ist beim
Baden im Neckar auf dem Wöhrd ein junger Mann
ertrunken.

st Gmünd , 23 . Mai . Gestern wurde hier der
ö . Verbandstag der Grossisten für das Edelmetall-
gewerbe Deutschlands abgehalten.

st Wäschenbeuren, OA . Welzheim , 23 . Mai . Am
Samstag abend drohte der hiesigen Gemeinde ein
schweres Unglück . Es brannte nämlich zu einer und
derselben Zeit in fünf Häusern infolge Kurz¬
schlusses. Wenn die Entzündung um l - leinhalb
Stunden später ausgebrochen wäre , so hätte es für
die hiesige Gemeinde eine verhängnisvolle Nacht
geben können. Weiteres wird die eingeleitete Unter
suchung ergeben.

st Ellwangen , 23 . Mai . In der Mühle -zu
Schwäbsberg ÖA . Ellwangen brach gestern abend
um 5 Uhr in dem großen Oekonomiegebäude Feuer
aus , das es in zwei Stunden bis auf die unteren"
Umfassungsmauern einäscherte.

st Geräbronn , 23 . Mai . Gestern nachmittag
hielt in der Turnhalle auf Veranlassung der Fran
kischen Kreditgenossenschaften vor einem sehr zahl
reichen Auditorium Regierungsrar Endreß - Mann
heim einen Vortrag über das Thema : Reichs¬
eif e n b ah n g e m eins ch a f t . Auch der frühere
Statthalter von Elsaß -Lothringen , Fürst Hohenlohe-
Langcnburg . bekundete sein Interesse an dieser für
Süddeutschland und besonders , für unser engeres
Vaterland so hochwichtigen Angelegenheit durch sein
Erscheinen . Ter Referent trat für eine , auf föde¬
rativer Grundlage errichtete Eisenbahngemeinschaft
ein und schilderte deren Vorteile für die Etats und
wirtschaftliche Ausschließung der einzelnen Staa¬
ten . Die interessanten Allsführungen des Referenten
fanden allseitig Zustimmung . Nach Eröffnung der
Diskussion erklärte Fürst Hohenlohe , daß er eine
derartige Reichseifenbahngemeinschaft seit Jahr¬
zehnten erstrebe , und daß deren Zustandekommen
einen bedeutenden Fortschritt der deutschen . Einheit
darstellen würde.

st Tuttlingen , 23 . Mai . Von der , wie gemeldet,
in Kraft getretenen Aussperrling der schuh-
fabrikarbeiter - und Arbeiterinnen wurden etwa 2000
Personen betroffen . Eine Einigung beider Parteien
ist , so sehr eine solche auch im Interesse des allge¬
meinen Wohls gelegen wäre , bis ieyt nicht erzielt
worden.

.' s Ulm, 23 . Mai . Der in Begleitung von Be
kannten gestern von Wiblingen auf dem Heimweg
befindliche Friseur Neher übergab auf der Iller¬
brücke plötzlich einem der Begleiter seine Uhr und
sprang in die hochgehende Iller . Er verschwand
sofort im Wasser und ist ertrunken.

st Leutkirch , 23 . Mai . Am Samstag abend
schlug während eines heftigen Gewitters der Blitz
in den zum Weiler Albers , Gemeinde Gvipoldshosen,
gehörigen Hof Rötelnberg , wodurch dieser vollstän¬
dig niederbrannte . Das lebende Inventar konnte
vollständig , von der Fahrnis jedoch nur rin Teil
gerettet werden.

Ter Rücktritt des Präsidenten Dr . von Sandberger.
* Stuttgart , 23 . Mai . Die Meldung von dem

bevorstehenden Rücktritt des Präsidenten des Evang.
Konsistoriums Dr . v . Sandberger bestätigt sich ; er
hat sein Abschiedsgesuch bereits eingereicht . Was
die Person seines Nachfolgers anbelangt , so wird
in erster Linie Prälat v . Demmler in Ulm genannt.

st Stuttgart , 23 . Mai . Der Präsident des
Evangelischen Konsistoriums , Dr . von Sandber-
g e r , ist, seinem Ansuchen entsprechend unter Aner¬
kennung seiner langjährigen , treuen und ausgezeich¬
neten Dienste , sowie unter Verleihung des Rangs
auf der zweiten Stufe der Rangordnung , womit
der Titel Exzellenz verbunden ist , in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt worden.

O chch
Mit Viktor von Sandberger scheidet eine Per¬

sönlichkeit ans dem kirchlichen und öffentlichen Le¬
ben Württembergs , die an dessen Entwicklung wäh¬
rend der letzten Jahrzehnte in bedeutungsvoller
Weise mitgewirkt hat . Die ganze Wirksamkeit Sand¬
bergers ist, wie die Württ . Presse-Korresp . schreibt,
in erster Linie der Schul e zugute gekommen ; diese
hat ihm viel zu danken hinsichtlich der Besserstel¬
lung der Lehrergehalte , der Hebung der Lehrerbil¬
dung und der Neugestaltung ihres ganzen Organis¬mus . Seine letzte landstündische Täügkeit inner¬
halb der Ersten Kammer, in die er als Prä¬
sident des Konsistoriums übergetreten war , galt der
Durchdringung des neuen B o lks s ch n l g e s e tz e s.
Für die evangelische Kirche bedeutet seine
Wirksamkeit eine Konzentration auf ihre eigenst^
und innerste Aufgabe . Sie hat unter seiner Mit¬
wirkung und Führung manches nicht schmerzlose
Opfer gebracht : Verzicht auf ihre Vertretung in der
Kammer der Abgeordneten , Verzicht auf die Lei¬
tung des gesamten Volksschulwesens : aber sie hat
sich auch einer ruhigen , stetigen Weiterentwicklung
unter dem Einfluß Sandbergers erfreut . Es sind
ihr dank der theologischen Milde Sandbergers un¬
fruchtbare Parteikampfe und schmerzliche Konflikts
zwischen Kirchenleitung und Geistlichkeit erspart ge¬blieben . Sie hat unter wesentlicher Mitwirkung
Sandbergers den Zusammenschluß mit den anderen
deutschen Landeskirchen vollzogen . Auch in diesen
Kreisen der Vertreter aller evangelischen Landes¬
kirchen war die Persönlichkeit Sandbergers stets
hoch geschützt und wird die Nachricht von seinem
Rücktritt mit tiefem Bedauern vernommen werden.
Aber das eigentlich Charakteristische an der Tätig¬
keit Sandbergers besteht doch darin , daß sie bei
Beschränkung auf seine amtlich ihm gestellten Auf¬
gaben befruchtend und fördernd noch in viel wei¬
teren Kreisen gewirkt hat , fördernd im Sinne eines
maßvollen , besonnenen und doch entschiedenen Fort¬
schritts.

* Hechingen, 22 . Mai . Ein furchtbares Scha¬
den -Gewitter , wie sich die ältesten Leute keines hef¬
tigeren erinnern können, wütete gestern abend über
einem großen Teil H o h en z o l le r n s . Grelle
Blitze , heftige Donnerschlüge , wolkenbruchartiger Re¬
gen , zum Teil mit starkem Hagel vermischt, Hoch¬
wassergefahr , alle Elemente schienen sich gegen die
Menschheit aufzulehnen . Durch den Hagel wurde
vielerorts großer Schaden verursacht . Marsche Leute
glaubten an das Ende der Welt . In der Gegend
von Hechingen wurde um Mitternacht ein Erd¬
beben verspürt , das die Häuser erschütterte.

Drum , edle Seele , entreiß dich dem Wahn
Und den himmlischen Glauben bewahre!
Was kein Ohr vernahm , was die Augen nicht sahn.
Es ist dennoch das schöne , das Wahre!
Es ist nicht draußen , da sucht es der Tor:
Es ist in dir , du bringst es ewig hervor . ,

Schiller.

„Dornenwege.
"

Roman von C . Tresset.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Run machte er die Erfahrung , dag unter Umständen etn

kleines Scharmützel etwas Erfrischendes haben kann , und was
er sonst an der Braut nicht duldete , von dieser witzigen
Eousine ließ er sich die Herausforderung gefallen, sofern sie
nur pikant und geistreich

'
war . Und so wich in dieser leb¬

haften Unterhaltung nachgerade der unheimliche Eindruck, den
er von ihrer äußerlich so wenig anziehenden Persönlichkeit ge¬
wonnen.

Ohne Empfindlichkeit hörte Marion diese lebhaften De¬
batten an , von denen sie meist ausgeschlossen war . Da¬
zwischen lauschte sie nach dem Nebenzimmer hin , wo sich
ebenfalls ein eifriges Gespräch bemerkbar machte.

Der Tante Stimme dominierte . Jetzt erhob sie sich gar
zu jener scharfen Heftigkeit, die wohl säumige Untergebene
kannten , nie aber der verzärtelte Neffe zu hören bekommen
hatte.

Marion wurde unruhig.
Was ging da vor , oder vielmehr was war vorangegangen?

Eberhard , dessen rasche und energische n) egenrede immer da¬
zwischen klang, mußte diese zornige Erregung der Tanle durch
Unerhörtes provoziert haben . Und jetzl rief diese fo schrill

und schneidend , daß auch Westerot aufmerksam würde : „Rie
und nimmer wird etwas daraus . Nicht mit meinem Willen.

So wahnwitzige Torheit unterstütze ich nicht mit meinem
Gelde. Bestehst Du daraus , sind wir geschiedene Leute.
Tann laß Dir nur das blanke Gold malen . Ob 's dann
noch so leicht durch die Finger rollt ? — kannst -.- ja pro¬
bieren ."

Bella machte eine Grimasse, während die anderen mit
bleichen Mienen aufhorchten . „Aha ", spöttelte sie, „der kuriose
Leutnant hat wirklich wieder einen Kunstvortrag gehalten.
Was versteht unsere exklusive Tante davon ? Man soll seine
Wohltäterin weder langweilen noch ärgern , denn das sucht
sich heim. Da bin ich Landmädel viel gescheiter als der
Berliner Leutnant . Die liebe Tante hat immer recht."

Sie sagte es mit drolligster Pfiffigkeit, aber den Ver¬
lobten war die Lust vergangen , darüber zu lachen. Sie
ahnten , da wurde etwas verhandelt , das keinen Scherz ver¬
trug.

Den lärmenden Zorn hatte plötzlich eine unheimliche Ruhe
abgelöft. Ihr folgte nach geraumer Weile hastiges abgerissenes
Stimmengemurmel und nur ein fester Schritt , das scharfe
Schließen einer Tür und wieder Stille . Eine Stille , so tiefund schwer wie Kirchhofsruhe.

„Großer Gott " , dachte Marion , „er ist wahrhaftig fort.Den Schritt hat er, wenn ein Brausekopf mit ihm durchgeht. "
Verstört sah sie ihren Verlobten an . Auch er hatte sich

entfärbt , suchte sie aber durch einen verstohlenen Händedruck
zu beruhigen.

Um Bella 's schmale Lippen irrte ein gespenstisches Lächelnin ihren Augen, die verloren an Westerot hingen, glomm ein
seltsames Licht auf , nicht unähnlich dem lauernden Funkelneines hungrigen Raubtieres.

Endlich lat sich die Tür des Nebenzimmers auf . Fräuleinv. Mollentin trat in den Salon — allein.
Ihr stark gerötetes Gesicht trug die Zeichen stürmischer

Erregung . Dennoch sagte sie mit gespielter Unbefangenheit:
„Gehen wir zu Tisch , Kinder, es wird uns auch ohne den
Leutnant schmecken. Der brachte nämlich den Kops voller
Raupen mit . Die dulde ich nicht in meinem Hause . So
Hab« ich chm einen stillen Abendspaziergang angeraten , da

wird er sie hossentlick los werden und sich morgen ohne das
Gelichter bei mir einfinden. Darf ich bitten , lieber Westerot?
Ich denke, als vernünftiger Mann pflichten sie meiner Lebens¬
erfahrung bei. die behauptet , daß auch die hochfliegendsten
Illusionen über kurz oder lgng von der brutalen Macht
realer Lebensbedingungen niedergerissen werden . Und die
Jugend hier mag sich die Lehre hinter die Ohren schreiben."

Damit schritt sie , von Westerot geführt und den Mädchen
gefolgt, in den hell erleuchteten Speisesaal , dem eine ver¬
schwenderische Blumendekoration auch etwas Festliches verlieh.Aber es mundete keinem recht an der stilvollen Tafel trotzdes erlesenen Menüs und der exquisiten Weine, welche die
alte Dame weniger in persönlichem Bedürfnisse, denn aus
Fürsorge für den geliebten Neffen, der mit seinen Freundenimmer offene Tafel bei ihr fand, im Keller führte.

Die Verlobten konnten sich der unbehaglichen Empfindung
nichr verwehren , dies lukullische Mahl sei weniger ihnen zu
Ehren als eines anderen Zwecks halber hergerichtet worden
und habe nun seine Bestimmung verfehlt . Und als Fräulein
v . Mollentin nun gar das Naheliegende und Selbstverständliche
unterließ , ein Hoch auf den neuen Bürgermeister auszubringen,
fühlte sich Westerot besonders peinlich berührt . Nach der frei¬
gebigen Zusage , die sie ihm vorhin gemacht, hatte er jetzt
nicht allein die unerläßliche Höflichkeit erwartet , sondern
auch gehofft, sie werde besonders Marion bei dieser Gelegen¬
heit durch wärmere Anteilnahme erfreuen.

Freilich hatte sie inzwischen jenes andere Intermezzo un¬
liebsam beeinflußt und beschäftigte sie anscheinend auch jetzt
noch so stark, daß er schließlich die Unterlassung mit Vergeßlich¬
keit entschuldigte. Denn Tante Dina , die anfänglich von fieber¬
hafter Gesprächslust gewesen, wurde immer wortkarger und
starrte bisweilen mit so in sich gekehrten Blicken vor sich hi«,
daß die Abwesenheit ihrer Gedanken allen unverkennbar war.

Das Brautpaar glaubte ihr daher mit vorzeitigem Auf¬
bruch einen Gefallen zu erweisen, aber sie demente kau«^
wie ungewöhnlich früh sich die Verlobten empfahlen.

Marion sah sich mit einem zerstreuten kühlen Blick ver¬
abschiedet , und da die Tante ihrer Vermählung mit keine»
Worte mehr gedacht, hatte es ganz den Anschein, als sei sie
bereits in ihres Bruders Ungnade mit einbegriffen.



* Sigmarmge » , 22 . Mm . Am letzten Sonntag
wurde die Stadt Sigmaringen und Umgebung , be¬
sonders auch das Laucherttal , von einem überaus
heftigen und über sieben Stunden andauernden Ge¬
witter heimgesucht. Die ältesten Leute erinnerten sich
nicht , etwas Aehnliches erlebt zu haben . Das Lau¬
cherttal glich aus eine große Strecke einer Winter-
landschaft. Hagelkörner von Tauben - bis Hühner-
Ei -Größe bedeckten weithin das Feld und verur¬
sachten großen Schaden.

* Nüdeshcim , 22 . Mai . Der Rheingau wie auch
die hessische Seite von Bingen bis Ingelheim wur¬
den gestern abend von einem schweren Gewitter
heimgesucht . Hagelschlag und wolkenbruchartiger Re¬
gen richteten großen Schaden an.

* München , 23 . Mai . In der hiesigen Tages¬
presse wird die Kriegsverwaltung aufgesordert , über
den Transport von Soldaten inViehwa-
gen Auskunft zu geben . Es war nämlich das 22.
Infanterieregiment in Viehwagen nach dem Trup¬
penübungsplatz Hammelburg gebracht worden . Es
sind dabei ein Soldat gestorben und fünf Mann
schwer und andere leicht erkrankt.

* Berlin , 22 . Mai . Zu einer imposanten Kund¬
gebung gestaltete sich heute die Versammlung des
Internationalen Verbandes der Jung¬
frauen vereine im Zirkus Busch und die zahl¬
reich besuchte Parallelversammlung im Dome . Der
Bläserchor der Berliner Missionsgesellschast und der
1200stimmige Chor der Jungfrauenvereine unter
Leitung des Musikdirektors Pfannschmidt leiteten
die Feier im Zirkus Busch ein . Sodann sprachen
Frau Ufer -Barmen , Miß Kawai aus Japan , Miß
Dodge aus Amerika und Prof . Dr . Mahling . Im
Dome sprach u . a . Samuel Keller.

* Berlin , 23 . Mai . Der Komet ist auch ge¬
stern auf der Berliner Sternwarte lange beobachtet
worden . Er war schon bedeutend Heller als am
Samstag abend und konnte bald nach neun Uhr
mit dem bloßen Auge gesehen werden . Er zeigte
sich als eine rundliche Nebelmasse mit Verdichtungen
in der Mitte.

Ausländisches.
* Wien, 23 . Mai . Mit Genehmigung Kaiser

Franz Josephs wurde für die Fahrt des Zep-
Pclin - Lustschisses der 10 . Juni festgesetzt . An
dein genannten Tage 3 Uhr nachmittags soll der
Ballon nach einer Zwischenlandung in Korneuburg
vor dem Schönbrunner Schloß eintreffen.

* Wien, 23 . Mai . Gestern waren sehr beun¬
ruhigende Gerüchte über das Befinden Peter
Roseggers verbreitet . Er erkrankte während
der Pfingstfeiertage in Krieglach an einer schweren
Bronchitis . Der Zustand verschlimmerte sich tägf-
lich , doch besteht gegenwärtig keine unmittelbar^
Gefahr . Der Patient ist sehr schwach und darf das
Bett nicht verlassen.

* Newyork, 22 . Mai . Das Kanonenboot „Ve¬
nns "

, das der Regierung in Nicaragua gehört,
bohrte das Kanonenboot „Omotepe " der Rebellen
in Grund . Hundert Personen ertranken.
Die „Venus " hatte 400 Mann und war gut ausge¬
rüstet . Di ? „Omotepe " suchte zu entkommen , wurde
aber bei Punta Gorda eingeholt.

Die Rückkehr des Kaisers aus England.
st London, 23 . Mai . Der Kaiser frühstückte

heute im Buckinghampalast mit dem König , der Kö¬
nigin , der Königin -Mutter und den übrigen Mit¬
gliedern der Kgl. Familie . -

st London, 23 . Mai . Der deutsche Kaiser hat
heute nachmittag halb vier Uhr die Rückreise nach
Deutschland angetreten . Bor der Abfahrt des deut¬
schen Kaisers hatten sich in der Umgebung des Bahn¬
hofes große Menschenmengen angesammelt . Bald
nach drei Uhr erschienen das Personal der deut¬
schen Botschaft , der Lordmayor , der ehemalige Lord¬
mayor und andere offizielle Persönlichkeiten . Kurz
vor halb vier Uhr betraten der Kaiser und die kgl.
Familie den Warteraum . Der Kaiser ließ den Lord¬
mayor zu sich entbieten und unterhielt sich mit ihm.
Dann begab sich der Kaiser in Begleitung des Kö¬
nigs , des Herzogs von Counnought , der Prinzen
Christian von Schleswig -Holstein und Arthur von
Connought , des Herzogs von Cornwall und des
Prinzen Albert aus den Bahnsteig : dort nahm der
Kaiser von den Anwesenden herzlichen Abschied , küßte
den König auf beide Wangen und schüttelte ihm herz¬
lich die Hände . Sodann bestieg er in Begleitung
von Lord Roberts und des Grafen Wolfs-Metternich
den Zug.

Allerlei.
Im Alter von 85 Jahren starb in Berlin Erzellenz

Gottlieb Planck, einer der Schöpfer des neuen Bürger¬
lichen Gesetzbuches. Auch als Persönlichkeit war Professor
Planck eine hochinteressante Erscheinung . Er erblindete vor
36 Jahren völlig . Sein außerordentliches Gedächtnis er¬
regte stets die größte Bewunderung bei Fachleuten und Laien;
er beherrschte bis ins einzelne das 2400 Paragraphen um¬
fassende Gesetzbuch.

* Durch einen seltsamen Jagdunfall kam
der Ansiedler Uhr ans Neugrund in Posen ums
Leben . Er hatte einen Rehbock geschossen. Als er
sich über das am Boden liegende Tier beugte,
sprang dieses plötzlich auf und verwickelte sich mit
seinem Gehörn in das Jagdgewehr , sodaß der noch
im Laufe befindliche zweite Schuß losging und den
Jäger niederst reckte.

* Ein beachtenswertes Urteil fällte das
Oberkriegsgericht zu Metz . Es verurteilte einen
Reservisten zu. fünf Tagen strengen Arrest , weil er
nicht stramm gestanden hatte , als der Feldwebel
Eintragungen in seinen P.

' litärpaß machte. Wäh¬
rend des dienstlichen Verkehrs unterstehen bekannt¬
lich auch Zivilisten dem Militärgesetz.

* Die Nordland reise der Berliner Lie¬
dertafel, die soeben angetreten wurde , ist inso¬
fern besonderer Beachtung wert , als zum ersten¬
mal ein deutscher Männergesangverein nach Ruß¬
land , Finnland und Schweden zieht , um dort öas
deutsche Lied zu Ehren zu bringen.

8 Der Großherzog von Schwerin hat letzte
Woche dem 12jährigen Erbgroß Herzog von Olden¬
burg die mecklenburgische Rettungsmedaille verliehen.
Der Anlaß war folgender : Am letzten Samstag wollte der
Erbgroßherzog von Oldenburg mit seiner Großmutter , der
60jährigen Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin,
von dem zu Schloß Rabenfteinfels gehörigen Bootshaus
auf dem Schweriner See eine Ruderfahrt machen . Beim
Besteigen des Boores schlug dieses um . und die des Schwimmens

t unkundige Fürstin stürzte in den See , der an dieser Stelle
I durch den morastigen Grund besonders gefährlich war . Der

aus dem Steg befindliche kleine Prinz sprang schnell ent¬
schlossen seiner Großmutter nach , und es gelang ihm , sie
wieder an den Steg zu ziehen, sodaß sie sich festhalten konnte.
Dann kletterte er ans Land und zog die Großmutter soweit
nach , daß sie einen Stützpunkt für ihre Füße hatte . Die
Bedienten , die er dann aus dem 5 Minuten entfernten
Schlosse holte , zogen die Fürstin in völlig erschöpftem Zu¬
stande ans Land . Der Retter wie die Gerettete sind infolge
des Vorfalles erkrankt.

* Ein zweiter Flug überden Aermek-
Kanal. Der französische Aviatiker Dr . Lesseps , ein
Sohn des berühmten Erbauers des Suez -Kanals,
überflog von Calais aus in einem Aeroplan nach
dem System Bleriot glücklich den Aermelkanal und
landete nach einer Fahrt von 35 Minuten glatt
eine Seemeile von der Küste und drei Seemeilen
östlich von Dover . Daß er dem genannten Orte,
der sein Ziel war , nicht näher landete , lag zum
Teil daran , daß er in einer Höhe von etwa 1000
Fuß segelte und dichter Nebel jede Fernsicht hin¬
derte . Mit seiner gelungenen Fahrt konkurrierte!
Lesseps um den Ruinart -Preis , der 50 000 Frcs.
beträgt.

* Mehrere Fälle von Menschenfresserei;
kamen im Süden von Deutsch-Südwestafrika vor.
Eine „Zauberin " unterhielt eine Hexengilde , in die
jedoch nur solche Eingeborene als Mitglieder ausge¬
nommen wurden , die Menschen- oder richtiger Kin-
der -Fleisch gegessen hatten . Die Zauberin schlach¬
tete einen Knaben und zehrte mit ihren Schüler¬
innen bestimmte Teile auf . Ihr Schicksal war der
Galgen ; eine Schülerin starb in der Haft , eine an¬
dere wurde zu lebenslänglicher Kettenftrafe verur¬
teilt . In Kilwa schweben noch weitere Fälle von
Menschenfresserei vor Gericht.

* In Luxemburg suchten vor einigen Tagen
die Kinder eines nahegelegenen Dorfes auf einem
Spaziergang mit ihrem Lehrer vor einem herauf¬
ziehenden Gewitter Schutz unter einem Baum . Durch
einen Blitzstrahl wurden nach dem „Luxembur¬
ger Wort " 3 Kinder getötet, 3 lebensgefährlich
und 19 Kinder und der Lehrer leicht verletzt.

8 Eine neue Köpenickiade . Der Streich des » Haupt¬
manns von Köpenick" macht immer noch Schule . In der
Kaserne eines Berliner Garderegiments erschien ein Mann,
der Mütze und Litewka eines Sanitätsunteroffiziers trug
und erklärte , im Aufträge des Garnisonlazaretts zur Revision
gekommen zu sein . Man ließ ihn revidieren , mußte aber,
nachdem er sich wieder entfernt hatte , die unangenehme
Entdeckung machen , daß allerhand Sachen abhanden gekommen
waren . Der Gauner wurde bereits ermittelt in einem Ar¬
beiter , der geistesgestört sein soll. Die geftohlenen Sachen
hatte er bei einem Trödler verkauft.

Konkurse.
Albert Holzhauer , Adlerwirt in Bronnen , und seine

Ehefrau Anna Maria Holzhauer geb . Mayer daselbst . —
Karl Dehm , Mühlenbesitzer in Tettnang . — Johann Ferdinand
Dehm , Privatier in Tettnang . — Firma H . Tietz und Co.
Nachfolger in Ulm , Alleininh . Hermann Robert , Kaufmann
in Ulm.

NorasSstchtttche « Wrtter
am Mittwoch , den 25 . Mai : Wolkig gewitterschwül einzelne

Gewitterregen.

Verantwortlicher Redakteur : Lau! Allenstet ,̂.

Unter diesen fatalen Eindrücken legten
'

sie den Rückweg
ziemlich schweigsam zurück . Von den heileren Zukunftsplänen,
die sie auf der Herfahrt gesponnen, redeten sie nicht mehr.

Die späte Stunde sowohl als des Obersten Unpäßlichkeit,
die ihn auch von der Gesellschaft zurückgehalten, ließen
Westerot davon abstehen, mit Marion hinaufzugehen . Nach¬
dem er sich versichert, daß der Hauspförtner noch aus dem
Posten war , verabschiedete er sich von der Braut mit einem
förmlicheren Gutenacht , als er im Grunde beabsichtigte, denn
noch hatte die Dissonanz des Abends , die seinen Stolz peinlich
verletzt , nicht seines Herzens Gefühle verstimmt.

Aber auch Marion schien zurückhaltender . Sie stand
bereits unter der bedrückenden Vorahnung trüber Ereignisse,
die ihre Schatten vorauswarfen . Und als sie langsam die
Treppe Hinaufstieg, die sie vor wenigen Stunden mit ihrem
Schatz in froher Leichtfüßigkeit hinabgeschritten , hatte sie die
Empfindung , als ginge die düstere Sorge schon neben ihr und
ersticke mit schwerer Hand alle Jugendlust in ihr , alles Glück.

Von dem Mädchen hörte sie, daß ihr Vater noch nicht
zur Ruhe gegangen sei, sie vielmehr in seinem Zimmer erwarte.

„Lieber Gott , nun will er gewiß den Verlauf des Abends
hören, " dachte Marion unruhig . „ Sage ich ihm aber das von
Eberhard , so rege ich ihn ans und er hat eine schlechte Nacht ."

Dennoch mußte sie zu ihm gehen. Unmöglich, irgend
eine Behinderung vorzuschützen. Seine Wünsche waren den
Kindern nun einmal Befehle. Ihre leise Hoffnung , er werde
sie vielleicht nur einer ärztlichen Verordnung wegen sprechen,
irgend einen Krankendienst von ihr verlangen wollen, war
»ine nichtige. Der Oberst, welcher eine wollene Decke über
den Knien , aufrecht in einem Lehnstuhl saß, rief sofort ent¬
gegen : „ Es läßt mir keine Ruhe . Du mußt gleich Lwch
erzählen, wie Tante Dina Eure Neuigkeit aufnahm . Wird
sie Dir die versprochenen goldenen Berge nun nahe rücken ?"
Zunächst sah Marion den Vater genauer an . Die erhöhte
Färbung seines Gesichtes ein flackernder Glanz der Augen fiel
rhr auf und ebenso die hastige Sprechweise, die sonst nicht
seine Art war.

„Er ist ganz fieberhaft, " sagte sie sich besorgt, „ich darf
-ihn keinesfalls aufregen ."

Demnach antwortete sie möglichst unbefangen : „Väterchen,
davon konnten wir nicht reden, Bella war nämlich da . "

„Nun , vor der brauchtet Ihr Euch nicht zu genieren, und
Tante ist ja sonst auch nicht so zartbesaitet, " meinte er arg¬
wöhnisch.

„ Günters Ernennung kam natürlich zur Sprache . Tante
schien erfreut und hat ihn : darnach in ihrem Privatzimmer
noch besonders gratuliert ."

„Was sagte sie denn ? Sei doch nicht so zugeknöpft.
Nachdem ich Euch den Grund gelegt, möchte ich doch wissen,
wie sie darauf weiter baut . Kind, Deine Zukunft liegt mir
wahrhaftig am Herzen . Und besonders heut Abend, wie ich
hier so allein mit nieinen Gedanken saß und mich außerdem
recht elend fühlte, stieg eine Unruhe , eine Sorge in mir
auf - "

„Lieber Vater , Du brauchst Dich wirklich nicht um mich
zu sorgen, es wird alles in Ordnung sein, so wie Du es von
Tante erwartest . Günter strahlte , als er aus ihrem Zimmer
kam, aber vor Bella , die ja ihm ganz fremd ist, konnte er doch
nicht gut zu mir darüber sprechen.

"

„Und Dir selber sagte Tante Dina gar nichts ."

„Na , Du weißt ja , sie ist ein bißchen sonderbar . Günter
ist ihr wohl die Hauptperson von uns beiden."

„So hätte er Dir doch aus der Rückfahrt das große
Geheimnis verraten können. Ihr heutige Generation seid mit¬
unter komisches Volk. Deine Mutter und ich waren allezeit
ein Herz und eine Seele . Geheimniskrämerei zwischen uns
haben wir nie gekannt."

Er sprach sehr erregt . Seine Hände zitterten so, daß Marion
sich zu ängstigen begann. Um ihn nur zu beruhigen , griff sie
zur Notlüge . „Da war ja Eberhard mit uns , Papa . Solche
Erörterungen vor einem dritten , sei es selbst der Bruder,
wären uns doch peinlich gewesen. Sonst verstehen wir un¬
recht gut , Papachen , und morgen wird sich alles zu Deiner
Zufriedenheit aufklären.

„Wo ist denn nun der Junge , er hätte doch mit herein»
kommen können . Rufe ihn mal her, Kind ."

Marion wurde rot vor Verlegenheit und Scham . Da
hatte sie sich schön verhaspelt und mußte dennoch ihr Lügen¬

gewebe weiter spinnen . „Er ging gleich wieder fort, hakve
noch ein« Verabredung mit Kameraven . Es ist ja noch nicht
spät, " sagte sie . hastig.

„Wahrhaftig kaum zehn. Me früh chr aufgebrochen seid
und Tante sitzt sonst gern die halben Nächte auf . HS«
Marion . Du kommst mir überhaupt sonderbar vor . Ist etwa»
vorgefallen ?"

„ Bewahre . Eberhard wird «S Dir morgen bestätige».
Geh jetzt schlafen, Väterchen . Darf ich Dir noch Deim
Tropfen geben?"

„Gib her. Hast recht. Kleine — morgen ist auch «och
ein Tag ."

Er stand schwerfällig auf, um in sein Schlafzimmer
zu gehen. „Dies verdammte Rheuma , ich kann ja kaum dii
Füße heben," murrte er dabei.

Marion trat schnell herzu, ihn mit ihrer jungen Krap
zu stützen . Plötzlich blieb er aufhorchend stehen . «Da scheint
za Eberhard wieder zurück . Seltsam , seine Verabredung«
pflegen sich nicht in einer halben Stunde zu erledigen. Sitz«
sonst bis zum Hellen Morgen zusammen . Schick ihn m«
doch gleich zu mir . Marion ."

„Laß doch, Väterchen . Sprich ihn morgen früh, geh'
lieber schlafen," bat ste mit stockendem Herzschlag.

„Kreuzdonnerwetter , bin ich denn ein kleines Kind, das
man beliebig ins Bett steckt? " fuhr er ste an.

„Ich denk' ja nur an Dein Befinden, " stammelte
jetzt schneebleich im Gesicht.

„ Na ja, ich weiß. " Er streichelte ihre blasse Wa«a».
„Ist aber bester. Du tust mir den Willen . Mit dieser Unrrch«
schlafe ich doch nicht. Ich rauche lieber noch mit Eberhard
eine BeruhigungS -Zigarre . Gute Nacht, Kind . Der Junge
löst Dich sofort ab, verstanden ?"

„ Zu Befehl, Herr Oberst, " ste lächelte und wäre ihm doch
beinah ' weinend um den Hals gefallen, so ängstlich und
wunderlich wurde ihr zu Mut . Sich mühsam beherrschend
eilte ste hinaus.

Fortsetzung folgt.



Wmis-VttßeigerW.
In der Nachlaßsache des Bäckers Christian Kirn von Altensteig

bringe ich in seiner früheren Wohnung die vorhandene Fahrnis gegen
Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar am

Donrierrrtas , - eir 2b . 1Y1V,
von morgens 8 Uhr an:

1 silberne Taschenuhr mit Kette , Bücher, Bettgewand

Pfalzgrafenweiler.

Aus dem Waldteil Komenturei
kommt der Anfall an Fichtengerb-
rinde am nächsten
Mittwoch, de« SS. d . Mts.

nachmittags 3 Uhr
und Leinwa^ Schreinwerk «" Rathaus zm>> Verkauf
worunter einigeKommode, verschiedene Käste«, 1 Sofa. Gememderat.
Küchengeschirr.

Freitag, de« S7 . Mai 1S10 ! /Menstsig.
von morgens 8 Uhr an : l . . . . . . „ , . . .

v-ischi -den- Wsser Im M-ßg-h-lt vm 30 bis Svo Lit-r/ ^ -«-^
296 Liter Heidelbeermost, 1 Krautstande, verschiedene
Züber, 20 Fruchtsäcke, 1 » age« für Kühe , 1 Karren,!
1 Futterschneidmaschine , 1 Nähmaschine, 2 Kuhgeschirre,
ca. 16 Rm . Scheiter- und Prügelholz, ca. 5 Zentner
Roggen, ca. 20 Zentner Heu und Qehmd, ca. 10 Ztr.
Haber- und Roggenstroh, 25 SäckeMshl, 1 Backmulde,
1 Teig- und 1 Mehlwage mit Gewichten, eine 4 Jahre
alteträchtige K«h, eine 9 Jahre alteAllgänsr Knh,
neumelkend , 7 Gänse, 10 Hühner und 1 Hahn.

Altensteig , den 20 . Mai 1910.
B-zirkSttotar V « ek

Danrpfrvalzbetriel ».
Die Dampfstraßenwalze wird voraussichtlich am ÄS . ds . Mts.

von Spielberg über Simmersfeld nach Wildbad fahren und im
Anschluß bis etwa 1 . Juni ds . Js . die Staatsstraße Nr . 109, Pforzheim-
Wildbad-Schönegründ, zwischen Wildbad und dem Lautenhof bearbeiten.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufgestellten
Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben
wird, was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe der
Schranken kommt . Die Zugtiere sind an der Dampfwalze vorbeizuführen.
Innerhalb des Arbeitsgebiets ist im Schritt zu fahren.

Calw , den 23 . Mai 1910.

K . Straßenbau -Inspektion.
861N

AichHatden.
Ter Unterzeichneteverkauft auf dem Rathaus

Donnerstag , den 2. Juni, aittW l
im öffentlichen Aufstreich seine

MMiiiMoI

LMuäkM
kür Nei88 lismpk

Lou8i8t . ktztt

Luoedtzuöl
^ L^ ovkott ste . 8

Altensteig -Berneck.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 2 « . Mai ds. Js.
in das Gasthaus z. „ Stern " in Altensteig

freundlichst einzuladen.

uns,

Sohn des
Karl Ackermann , Schlosfer-

meisters in Altensteig.
Kirchgang um halb 12 Uhr.

Smm AM
Tochter des

Forstwarts Roller
in Berneck.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

! Ein tüchtiger Geschäftsmann f u ch t
i auf 1 . Hypothek

bestehend in einem

2 stockigen Wohnhaus
mtt Scheuer, Stallunge« , Keller, eine« halben Teil
a« einem Waschhaus.
Ferner

S4 Morgen Aecker , S Morgen Garte « « nd
Hanswiese « , zirka

30 Morgen Nadelwald.
Bei annehmbarem Gebot erfolgt sofort der Zuschlag.

Jakob Keck.

Mt Fxc . e/ss i'.
Z»

aufzunehmen bei event.
jährlicher Rückzahlung von 500 Mk.

Wer ^ — sagt die Erp . ds . Bl.

Zirka SO m neuen

Gartenschlauch

SS

Obsrsll erkslilick.

Zoll
Neue württb.

sofort sehr billig zu verkaufen.
Von wem ? — sagt die Erp . des

Blattes . >
Musteralphabete

i

««»»ft»!,.
I ». Srelknber Ftachssame«

schwedische Futter -Erbsen
Königsbcrger u. Hohriil. Wicke«
gelbe Srufsaat

um mein Lager hierin zu räumen, zu herabgesetzten Preisen bei

Khrn . Wurghard ;r.

Schsrnbach.

denErtrag von 5 Morgen
Wiese« im Gutwehr auch!
Stückweise j

Lsni » j

sind zu haben in der

fr . kisksi'soiwn kucblisncklg.
A l t e n st e i g.

llklstills
zum Weiuschönen

W -M Weichmsime
Junger Arbeiter ( 17 — 19-

! jährig ) , kann sofort oder in 14
! Tagen eintreten.
I Günstige Gelegenheit zu weiterer
^ Ausbildung.

Fnitz Schnl - v
Calw.

empfiehlt

Altensteig.

empfiehlt in grotzer Auswahl
neuester Fassonen

für Herren, Knaben, Mädchen und Kinder
sowie

kelck- mick KsrtsMte
S Strovsi.

Altensteig.
Ein ordentlicher

findet iw einer Feinbäckerei in
Cannstatt gute Lehrstelle.

! Näheres bei Marie Müller
! obere Stadt.

Altensteig.
8 —8 tüchtige

TiMmr
finden sofort Beschäftigung bei

I . « . Walz L Sohn
Bangefchäft.

Suche für meine 14 Jahre alte
Tochter eine

Altensteig.

AegypLifche

Arvlebeln
empfiehlt in sehr schöner Ware

in einem besseren Hause bei fami¬
liärem Anschluß . Lohn nach Ueber-
einkunft . >

Näheres in der Exp . ds . Bl . -

Gestorbene. j
Baiersbronn : Matth . Ziefle, Musiker bei

Altensteig.

Ausklopfer
Befe«
Bürste«
Putztücher
Rilchtücher
F-eufterleder
Autzmatten
Schwämme

und pens. Postbote, 67 I.
Freudenstadt: Katharine Wölper 64 I.
Cannstatt : Emil Stochdorph, Stadt-

und Garnisonspfarrer a . D . 71 I.
Stuttgart : Risch, Eugenie, geb.
Breunlin , Kaufm.-Witwe, 72 I.

Stuttgart : Höchstetter , Friedericke,
geb. Schiedt, Oberamtm .-Witwe.

Verlobte.
§ Pauline Kurz von Hof Lattenberg
: mit Karl Wegenast Gutspächter von
^ Dommelsberg OA . Horb.

C. « Lutz Rachs.
Fritz Buhler jr.
« opflnttfe

verschwinden unfehlbar durch
(50 Pf .) „ rrrift » " (50 Pf .)
Alleinverkauf : Apotheke Alteusteig,

„ Nagold.

Fruchtpreise.
Calw 2l . Mai 1910.

Neuer Dinkel . . . 7 SO 7 Sv 7 80
Haber. 7 SO 7 SS 7 00
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